
Thoma, Ludwig: Nach den Wahlen (1894)

1 Es schreit nicht mehr in fetten Schriften

2 Das Für und Wider von der Wand.

3 So laßt uns alle Frieden stiften!

4 Ein jeder reiche seine Hand!

5 Zur Menschheit wird auf diesem Wege

6 Die heißentflammte Wählerschar;

7 Und wieder Nachbar und Kollege

8 Ist, wer noch gestern Schurke war.
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